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DIODOROS
1. Jahrhdt. v. Chr.

Mag der Knabe weit köstlicher dir erscheinen als deiner
Beiden Augen Licht, Kleinon, Megistokles' Sohn!

Ja, entsteigt er dein Bad, von Anmnt leuchtend, der Schöne:
Tänzle du nimmer um ihn; harmlos und lieb ist er nicht.

Viele schon hat er gequält und kennt die Künste der Liehe.
Hiite dich, Tor, der du bist! Fache die Flamme nicht an!

Uebersetzt von Emil Staiger

Beide Gedichte aus dem Band «Griechische Lyrik», Atlantis-Verlag Zürich

Prof. Dr. Emil Staiger steht augenblicklich im Mittelpunkt des öl/entliehen Interesses

durch seine umstrittene Rede über die moderne Literatur, gehalten am 17.12.1966

in Zürich.

Photograph unbekannt


	Mag der Knabe weit köstlicher dir erscheinen [...]

